
nach Deutschland gekommen und 
macht eine Ausbildung als Kauf-
mann für Büromanagement. Ihn 
reizte die Idee, gemeinsam mit 
unterstützungsbedürftigen Men-
schen zu leben: „Es ermöglicht mir 
die unglaubliche Erfahrung, zum 
Leben von Menschen mit Behinde-
rung etwas beizutragen."
Für einen reibungslosen Alltag sor-
gen die zwei Pädagoginnen Doreen 
und Felicia. „Wir schaffen den Rah-
men für Begegnungen, organisie-
ren Koch- und Spieleabende oder 
Ausflüge und schauen, was gerade 
gebraucht wird: Welche Anliegen 
haben Eltern, Pflegekräfte oder 
Nachbarn?“, sagt Doreen. „Zusätz-
lich gehören auch Netzwerk- und 
Sozialraumorientierung zu unseren 
Aufgaben“, ergänzt Felicia. Die not-
wendige 1:1-Pflege der erkrankten 
jungen Menschen übernimmt der 
„Ambulante Kinderkrankenpfle-
gedienst Krank und Klein – bleib 
daheim“. Damit auch das vierte 
Zimmer an einen erkrankten Men-
schen vermietet werden kann, hofft 
die WG auf mehr Personal für den 
Pflegedienst.

Seit einem Jahr gibt es die inklusive 
Löwenherz-WG in Hannover – eine 
ganz besondere Wohngemein-
schaft. Hier leben mit Clara, Bene-
dikt und Christian drei junge Men-
schen, schwerstmehrfachbehindert 
mit einer lebensbegrenzenden Er-
krankung, gemeinsam mit aktuell 
zwei gesunden Menschen – Anna 
und David. Im vergangenen Herbst 
sind die beiden eingezogen. Nach 
den ersten Monaten lässt sich fest-
stellen: Das Zusammenleben ist für 
alle eine echte Bereicherung. Aber 
warum ist ihre Wahl auf die Löwen-
herz-WG gefallen?
„Meine Schwägerin hat mir die Lö-
wenherz-WG vorgeschlagen. Nach 
den ersten Treffen wusste ich, dass 
ich gerne einziehen möchte“, so 
die 21-jährige Anna. „Da ich eine 
Ausbildung zur Krankenschwester 
mache, fand ich die Idee, in so ei-
ner Gemeinschaft zu leben, sehr 
schön. Und ich habe schnell fest-
gestellt, dass ich keine Berührung-
sängste zu haben brauche."
Aus einem ganz anderen Umfeld 
stammt der 23-jährige David. Er 
ist erst im Januar 2021 aus Kuba 
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Liebe Freunde und 
Unterstützer des Kinderhospiz 

Löwenherz e.V., 

Gemeinsam statt einsam
Ein Jahr Löwenherz-WG: Eine Bereicherung für alle

Das Leben in der Löwenherz-WG ermöglicht die unglaubliche Erfahrung, zum Leben 
von Menschen mit Behinderung etwas beizutragen, findet Bewohner David.

»An den Frieden zu denken, heißt an die 
Kinder zu denken.«
- Von Michael Gorbatschow aus einem 
Brief an Astrid Lindgren -

Während ich diese Begrüßung verfasse, 
schreiben wir den 14. Tag nach Kriegs-
ausbruch in der Ukraine. Eigentlich 
wollte ich vom ersten Geburtstag un-
serer Pflege-WG schreiben, von Plänen 
und Veränderungen bei Löwenherz. 
Aber nun stehen wir in einer veränderten 
Welt, wir erleben eine drohende Gefahr, 
die vom Machtstreben gelenkt ist. Wie 
weit sind wir doch vom Bekenntnis des 
ehemaligen russischen Präsidenten Gor-
batschow, der eine Vision des Friedens 
hatte, entfernt?
Die Not der Menschen und die Gewalt 
in der Ukraine machen fassungslos. Wir 
erleben, wie klein unsere Welt ist, wie 
verletzlich unser scheinbar so sicheres 
Leben ist. Gleichzeitig bin ich tief be-
rührt von der Solidarität aller Men-
schen, die in der Not an der Seite der 
ukrainischen Bevölkerung stehen und 
ganz konkret helfen. Wir erleben auch 
bei uns einen starken Zusammenhalt. 
Es werden Spenden gesammelt, Flücht-
linge aufgenommen, es finden Demons-
trationen gegen den Krieg statt. Jeder 
fragt sich in dieser Situation: Was kann 
ich selber tun? Das ist eine große Kraft 
– und diese Solidarität schenkt auch 
Zuversicht, dass wir miteinander diese 
Krise überstehen werden.
Wir haben bei Löwenherz immer wieder 
erleben dürfen, dass sich viele Menschen 
für unsere Familien stark gemacht ha-
ben, egal ob sie groß oder klein waren. 
Das hat uns ermöglicht, unseren Fa-
milien hilfreich und stärkend zur Seite 
zu stehen. So hoffe ich inständig, dass 
wir gemeinsam zeigen, dass wir an den 
Frieden glauben. Weil wir an die Kinder 
denken, die unsere Zukunft sind. 
Ich hoffe, die beigelegten Blumensamen 
bereiten Ihnen eine kleine Freude. Blei-
ben Sie gesund und hoffnungsvoll.
Ihre Gaby Letzing
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Herzlichen Dank für alle kleinen und großen Spenden
und die vielen tollen Aktionen für Löwenherz – eine Auswahl:

Mit dem Verkauf ihrer "Lebensflaschen" 
unterstützt uns das Schlosshotel Münch-
hausen in der Nähe von Hameln. Fanny 
Lanfermann, Löwenherz-Geschäftsfüh-
rerin, freute sich über das Engagement 
des geschäftsführenden Direktors Tho-
mas Bonanni und seines Teams.

Fast fünf Stunden spielten Sarah und 
Lara Weihnachtslieder für die Kunden 
im Edeka in Wissingen. Übrigens nicht 
zum ersten Mal: Seit 2012 unterstützt 
die Familie mit dieser tollen Spenden-
sammlung Löwenherz. Eine Verbunden-
heit, die unser Herz berührt.

Löwenherz eröffnet ambulanten 
Kinderhospiz-Stützpunkt in Lüneburg

Mit einem neuen ambulanten Kin-
derhospiz-Stützpunkt in Lüneburg 
reagiert Löwenherz auf die wachsen-
de Nachfrage in der Region. "Unser 
Angebot bietet wertvolle Entlastung. 
Qualifizierte Ehrenamtliche unterstüt-
zen die Familien zu Hause in ihrem 
Alltag“, so Frauke Hannse, Leitung 
Ambulante Kinderhospizarbeit Lö-
wenherz. Ein erstes Informationstref-
fen für interessierte Ehrenamtliche 
hat übrigens bereits stattgefunden. 
Fragen zum Angebot und zu Möglich-
keiten der Unterstützung beantwortet 
Frauke Hannse gerne per Email:
hannse@loewenherz.de.

Zum 25-jährigen Jubiläum der Firma 
TSB Baldermann aus Steyerberg und 
der gleichzeitigen Staffelübergabe von 
Seniorchef Dieter Baldermann an sei-
nen Sohn Jörg gab es ein großes Ge-
schenk für Löwenherz. Vielen Dank und 
viel Erfolg für die nächsten 25 Jahre!

Darian, Jannik, Bjarne und Markus, 
Schüler der OBS Papenteich, haben 
im Religionsunterricht über Löwenherz 
berichtet. Mit einer Spendensammlung 
haben sie uns zusätzlich unterstützt und 
auf die Arbeit aufmerksam gemacht.

Wenn seine Unterstützer genug spen-
den, kommt der Bart ab! Bülent Kirtas 
aus Braunschweig hat Wort gehalten. 
Drei Freunde ließen ebenfalls ihre Haare 
für den guten Zweck schneiden und so 
kam eine  stattliche Summe zusammen.

Kunden der Hirsch Apotheke in Lenge-
rich und der Alexander Apotheke in Ba-
winkel haben für Löwenherz gespendet 
– und die Mitarbeitenden haben den 
Betrag anschließend erhöht. Wir sagen 
Danke für die Unterstützung.
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Kirsten Höfer übernimmt zum 1. 
April 2022 die Geschäftsführung 
des Kinderhospiz Löwenherz e.V. 
Zuletzt war sie für den Verein be-
reits als stellvertretende Geschäfts-
führerin und lange Jahre als Leite-
rin der ambulanten Angebote tätig. 
In ihrer neuen Position möchte 
Kirsten Höfer dafür sorgen, die 
Themen der Kinderhospizarbeit  
weiterhin in der Öffentlichkeit zu 
platzieren. Auch mit den Kindern 
und Familien möchte sie in Kon-
takt bleiben, um Bedarfe zu erken-
nen und Löwenherz entsprechend 
weiterzuentwickeln. Durch trans-
parentes Handeln soll Löwenherz 
zukunftssicher aufgestellt und als 
attraktiver Arbeitgeber wahrge-
nommen werden. Denn zu den 
größten Herausforderungen zählt 
ganz aktuell die Akquise von qua-
lifiziertem Pflegepersonal für das 
Kinder- und Jugendhospiz.

„Nach 18 Jahren bei Löwenherz ver-
abschiede ich mich in den Ruhestand
– eine Zäsur in meinem Leben, die 
mich zurückblicken und Bilanz ziehen 
lässt. Die Arbeit bei Löwenherz war  
für mich außerordentlich bereichernd, 
vielseitig und abwechslungsreich. Be-
reichernd durch die menschlichen 
Begegnungen mit den Familien, den 
Kolleg*innen, den Ehrenamtlichen 
und den unzähligen Spender*innen 
und Unterstützer*innen. Für die 
vielen berührenden Momente und 
Gespräche bin ich dankbar. Die 
Auseinandersetzung mit 
den Themen unheilbare 
Krankheit, Sterben, Tod 
und Trauer hat dazu 
geführt, dass sich 
meine Wahrnehmung 
des Alltäglichen ver-
ändert hat. Mein Be-
wusstsein für das Leben 
im Heute, die Freude an 
kleinen Glücksmomenten und 
die Dankbarkeit für Gesundheit sind 
gewachsen. Der Blick auf die konti-
nuierliche Spendenbereitschaft und 
die Unterstützung durch viele treue  
Ehrenamtliche hat mein positives 
Menschenbild gestärkt.

Schön für mich war, dass ich verschie-
dene Bereiche bei Löwenherz mitpla-
nen und aufbauen durfte. Zu Beginn 
habe ich den Bereich Ehrenamt und 
Öffentlichkeitsarbeit geleitet und die 
Struktur für Einwerbung, Schulung 
und Begleitung der Ehrenamtlichen 
erarbeitet. Aus der Organisation der 
Schulungen ist 2018 die Löwenherz-
Akademie erwachsen. Parallel war ich 
als stellvertretende Geschäftsführung 
in die Strategie für die Weiterentwick-
lung von Löwenherz eingebunden. 
Schon nach einem Jahr beauftragte 
mich der Vorstand mit dem Aufbau 
der Ambulanten Kinderhospizarbeit. 
Gerade dieses Projekt hat mir beson-
dere Freude gemacht und es steckt 
viel Herzblut darin. Ein bisschen 
stolz macht es mich auch, was wir in 
den vergangenen 16 Jahren erreicht 
haben: die Errichtung von drei gut 

funktionierenden Kinderhospiz-Stütz-
punkten in Bremen, Braunschweig 
und Lingen. Vor sechs Jahren habe 
ich die Geschäftsführung des Vereins 
übernommen. Mein Ziel war es, ge-
meinsam mit Gaby Letzing, Vorstand 
und Vereinsrat, eine neue Struktur 
bei Löwenherz zu entwickeln, die die 
Verantwortung für den stark gewach-
senen Verein auf mehrere Schultern 
verteilt und die Generationenfolge 
vorbereitet. Meines Erachtens haben 
wir dieses Ziel erreicht und sind mit 
Kirsten Höfer als meiner Nachfolge-

rin zukunftsfähig aufgestellt.

Die vergangenen Pande-
mie-Jahre haben unser 
aller Flexibilität, Kreati-
vität und Durchhalte-
vermögen noch einmal 

in besonderer Weise auf 
die Probe gestellt. Ich bin 

dankbar, dass wir alle und Lö-
wenherz als Ganzes bis jetzt gut 

durch diese Krise gekommen sind. 
So gehe ich mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge. Abschied 
nehmen von einer Arbeitsstelle, die 
viel mehr ist als das und mich sehr 
erfüllt hat, fällt mir einerseits schwer. 
Auf der anderen Seite freue ich mich 
auf die neue Lebensphase und neue 
Projekte, auf mehr Freizeit und mehr 
Zeit für meine Familie.“

„Wird sind zukunftsfähig aufgestellt“
Geschäftsführerin Fanny Lanfermann über ihren Ruhestand

Kirsten Höfer 
übernimmt 

Wenn die Sonne des Lebens untergeht, 
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Wir erinnern uns an Euch: 

Euren Familien
wünschen wir viel Kraft.

Yanik
Hope

Levi

Georg

Matthea
Taylan

Kerstin

Hannah

Florian

Lucas

Caitlin

Liebe Fanny! 

Ich danke Dir für die jahrelan-
ge sehr gute Zusammenarbeit. 
Wir konnten so viel umsetzen 
und mit Deinem Humor wur-
de jede Herausforderung et-
was leichter. Danke für Alles! 
Nun wird Kirsten Höfer in Dei-
ne Fußspuren treten und mit 
ihr haben wir eine tolle Nach-
folgerin für Dich gefunden. 
Ich hoffe, Du findest in Dei-
nem neuen Lebensabschnitt 
viel Erfüllung.

Deine Gaby Letzing  
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 Ihr Kontakt zu uns
 Kinderhospiz Löwenherz e.V.
 Plackenstraße 19, 28857 Syke
 Tel.: 0 42 42/ 59 25 -0 | Fax -25
 Email: info@loewenherz.de
 Internet: www.loewenherz.de

 Kinder- und Jugendhospiz
 Siebenhäuser 77, 28857 Syke
 Tel.: 0 42 42/ 57 89 -0 | Fax -89
 Email: sekretariat@loewenherz.de

 Kinderhospiz-Stützpunkt Bremen
 A. d. Schleifmühle 46, 28203 Bremen
 Tel.: 04 21/ 33 62 30 -0 | Fax -99
 Email: ambulant@loewenherz.de

 Kinderhospiz-Stützpunkt B'schweig 
 Adolfstraße 21, 38102 Braunschweig 
 Tel.: 05 31/ 707 449 77 | Fax -79
 Email: ambulant.bs@loewenherz.de

 Kinderhospiz-Stützpunkt Lingen 
 Castellstraße 11, 49808 Lingen 
 Tel.: 05 91/ 964 968 -0 | Fax -28
 Email: ambulant.li@loewenherz.de

 Kooperation Niedersachsen 
 Tel.: 04 21/ 33 62 30 -50
 Email: ambulant.nds@loewenherz.de

 Löwenherz-Akademie
 A. d. Schleifmühle 46, 28203 Bremen
 Tel.: 04 21/ 33 62 30 -21 | Fax -99
 Email: akademie@loewenherz.de

 Spendenkonto
 Kinderhospiz Löwenherz e.V.
 Kreissparkasse Syke
 IBAN: DE07 2915 1700 1110 0999 99
 BIC: BRLADE21SYK

 Impressum
 Hrsg.: Kinderhospiz Löwenherz e.V.
 Redaktion: Nicole Schmidt 
 (v.i.S.d.P.), Lars Kattner, Insa Meyer
 Tel.: 0 42 42/ 59 25 -27
 Email: presse@loewenherz.de
 Layout: Kinderhospiz Löwenherz e.V.
 Druck: KOOPMANNDRUCK GmbH 

Wenn Sie unsere Infopost doppelt erhalten, sich 
Ihre Adresse ändert oder Sie die Infopost nicht 
mehr zugeschickt bekommen möchten, geben 
Sie uns bitte eine kurze Rückmeldung an: 
info@loewenherz.de

Infotreffen für Interessierte, die sich 
ehrenamtlich engagieren möchten:
Syke: Do., 21. April 2022, 17 bis 20 
Uhr, Plackenstraße 19 (für stationäre 
u. Öffentlichkeitsarbeit).
Bremen: Mi., 15 Juni 2022, 17 bis 19 
Uhr, Außer der Schleifmühle 46 (für 
ambulante Arbeit).
Lingen: Di., 21. Juni 2022, 17.30 bis 
20 Uhr, Castellstraße 11 ( für ambu-
lante u. Öffentlichkeitsarbeit).

Termine
Messe "Leben und Tod"
6./7. Mai (9-18 Uhr / 9-16.30 Uhr);
Fortbildungsveranstaltung für Haupt- 
und Ehrenamtliche aus Hospiz, 
Palliative Care, Seelsorge, Trauerbe-
gleitung und Bestattungskultur sowie 
für Betroffene, Angehörige und alle 
Interessierten.
Mehr Infos: www.leben-und-tod.de

Weitere Termine:
www.loewenherz.de/veranstaltungen

Im Rahmen eines kleinen Besichtigungsnachmittags haben alle Interessierten am 
Donnerstag, 16. Juni 2022, von 15 bis 18 Uhr, die Möglichkeit, sich über das Kinder-
hospiz Löwenherz in Syke vor Ort zu informieren. Auch Spenden können persön-
lich übergeben werden. Zudem findet ein Bewerbertag statt, der über die Arbeit bei 
Löwenherz informiert. Für interessierte Pflegekräfte wird der einstündige Vortrag 
„Carpe diem – die bunte Vielfältigkeit des Lebens im Löwenherz“ angeboten (Be-
ginn: 15.30 Uhr). Im Anschluss steht die Haus- und Pflegdienstleitung Dorota Wal-
kusz für Fragen zur Verfügung. Wichtig: Anmeldungen für den Bewerbertag bitte 
per Mail an: akademie@loewenherz.de.
Für den Besichtigungsnachmittag ist keine Anmeldung notwendig.

Löwenherz lädt Bewerber & Besucher ein

Realschule Syke unterzeichnet 
Vereinbarung zur Kooperation
Im Rahmen des Schulprojekts „Hoff-
nungssteine“ besuchten zahlreiche 
Schülerinnen und Schüler der Real-
schule Syke bereits im vergangenen 
November das Vereinshaus des Kin-
derhospiz Löwenherz e.V. Ein regel-
mäßiger Austausch wurde jetzt auch 
offiziell beschlossen. Die Schule und 
Löwenherz haben kürzlich eine ent-
sprechende Kooperationsvereinba-
rung unterschrieben. „Wir haben viele 
engagierte Kolleginnen und Kollegen, 
die diese Vereinbarung gerne mit Le-

ben füllen 
m ö c h t e n . 
Und ich glau-
be auch, dass 
die Schülerschaft 
dieses Thema gut mittragen wird“, 
sagt Schulleiterin Antje Jorek.
Die Realschule Syke ist übrigens be-
reits die achte Schule, die eine Koo-
perationsvereinbarung mit Löwen-
herz geschlossen hat. Zu den Zielen 
gehört es, soziales Engagement und 
Solidarität zu fördern.


